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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08759

Bracheformen haben sich bei feuchten bis wechselfeuchten Bodenwasserverhältnissen in der Sudeniederung ausgebreitet. Unter ihnen 
dominierten Sumpfseggenbestände. Daneben bzw. dazwischen bilden Waldsimse, Honiggras und Rohrglanzgras eigene Bestände. Randlich 
besteht ein Schilf-Landröhricht, das sich ein Stück an der Böschung der Talkante entlangzieht. Der Biotop ist großflächig und erfüllt die 
linksseitige Niederung in diesem Abschnitt. Zur Sude hin kommen ruderalisierte Bracheformen vor. Die Böschung ist von strauchförmig 
gewachsenen Erlen mit Überhältern bewachsen.
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Carex acutiformis

Galium aparine Holcus lanatus Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus
Stachys palustris Urtica dioica

Angelica sylvestris Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Galeopsis tetrahit Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus effusus Polygonum amphibium Rumex acetosa Scrophularia umbrosa


